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Neuer Betriebsrat bei Siemens Amberg 
startete zum 01. Mai 2026 

Betriebsratsgremium Amberg 

Mit dem 1. Mai, dem Tag der Ar-
beit, beginnt traditionsgemäß die 
Amtszeit des neu gewählten Be-
triebsrats (BR) bei Siemens in Am-
berg. Das Gremium wurde für eine 
Dauer von vier Jahren gewählt und 
hat sich bereits im Vorfeld auf sei-
ner Klausurtagung vom 13. bis 15. 

April 2026 erfolgreich konstitu-
iert. 
Während der Klausur baute der Be-
triebsrat das organisatorische und 
inhaltliche Fundament für seine zu-
künftige Arbeit. Dazu gehörte die 
Erarbeitung der Geschäftsordnung, 
die Festlegung der Arbeitsweisen 

sowie die Wahl aller notwendigen 
Funktionen. Sämtliche Entscheidun-
gen wurden einvernehmlich getrof-
fen. Ergänzt wurde die formale Kon-
stituierung durch erste fachliche 
Impulse zu rechtlichen Hintergrün-
den sowie Maßnahmen zur Team-
bildung.  
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Betriebsrats-
vorsitzender 
(BRV):   
Manuel Stöbig 

Stellvertreten-
der BRV: 
Michael Wagner 

Funktionsbe-
dingte Sonderfreistel-
lung - stellvertretende 
GBR-Vorsitzende: 
Stefanie Lengfelder 

Freigestellte Betriebs-
räte: 
Manuel Stöbig, Michael Wagner, 

Renate Opeldus, Melanie Coakley, 
Tobias Stubenvoll, Wolfgang     
Stadler, Isabella Bernet 
Mitglieder des Gesamtbetriebs-
rats (GBR): 
Stefanie Lengfelder 
Ersatz: Manuel Stöbig, Wolfgang 
Stadler 
Margaretha Fuchs 

Ersatz: Sandra Pfannenstein   
(Cham), Michael Wagner 
Durch die gleichzeitige Tätigkeit 
unserer Betriebsräte im örtlichen 
Betriebsrat Amberg und im GBR  
entsteht ein direkter Informations-
austausch zwischen lokaler und 
Unternehmensebene. Diese Dop-
pelfunktion stärkt die Vertretung der 

Standortinteressen im GBR. GBR-

Mitglieder werden aus der Mitte der 
örtlichen Betriebsräte gewählt. 
 

Delegierte zum Verbindungskreis
(VBK):     
Melanie Coakley , Michael Wagner, 
Ersatz: Jochen Lehmeier, Tobias 
Stubenvoll 
Verbindungskreise dienen der Ver-
netzung des GBR und des örtlichen 
BR. Nicht alle Standorte/
Niederlassungen haben ein direktes 
Mandat im GBR. Sie werden auch 
nach regionalen und thematischen 
Merkmalen festgelegt und tagen in 
der Regel 4 mal im Jahr.   
 

Der Betriebsrat im Überblick  

. 

. 

Digitalisierung, neue Technolo-
gien, Datenschutz: 
Gestaltung des KI- und datenge-
prägten Arbeitsalltags im Sinne der 
Beschäftigten für eine effizientere, 
gesündere und gerechtere Arbeits-
welt.  
Beauftragte: Sven Münch, Michael 
Popp (Ersatz: Michael Moosburger, 
Elias Lay)  
 

Arbeitsschutzobmann: 
Michael Wagner 
Er nimmt Arbeitsschutzaufgaben 
gemäß § 89 BetrVG wahr, setzt 
Arbeitsschutzregelungen im Betrieb 
durch und arbeitet eng mit Betriebs-
arzt, Fachkraft für Arbeitssicherheit 
sowie Aufsichtsbehörden bei Bege-
hungen und Unfalluntersuchungen 
zusammen.  
 

Datenschutzkoordinator: 
Sven Münch 

Er überwacht die Einhaltung daten-
schutzrechtlicher Bestimmungen, 
berät bei der Verarbeitung perso-
nenbezogener Daten und stellt die 
Verbindung zwischen Betriebsrat 
und betrieblichem Datenschutzbe-
auftragten sicher. 

. 

. 

Rente, Altersteilzeit (ATZ), vorzei-
tige Beendigung (VB): 
Beratung von  Mitarbeitenden zu 
Rentenoptionen, Altersteilzeitmo-
dellen und sozialverträglichen Be-
endigungsvereinbarungen.  
Beauftragte: Melanie Coakley 

 

Firmenzuschuss Urlaub: 
Beratung von Mitarbeitenden bei 
Fragen zum betrieblichen Urlaubs-
zuschuss. 
Beauftragte: Tobias Stubenvoll, 
Cindy Butz 

 

Interne Bildung: 
Planung und Organisation interner 
Weiterbildungsmaßnahmen der Be-
triebsräte Amberg 

Beauftragte: Wolfgang Stadler, Mar-
garetha Fuchs, Isabella Bernet 

Kontinuierlicher Verbesserungs-
prozess (KVP): 
KVP-Ansprechpartnerinnen für 
die Belegschaft zur Interessenver-
tretung und zum Schutz vor nach-
teiligen Verbesserungsmaßnah-
men. 
Beauftragte:  
Sandra Walter, Judith Straller 

Betriebliches Eingliederungsma-
nagement (BEM):  
BEM unterstützt Beschäftigte nach 
längerer oder wiederholter Erkran-
kung dabei, dauerhaft in das Ar-
beitsleben zurückzukehren.  
Ziel ist es, die Arbeitsfähigkeit zu 
erhalten, erneute Erkrankungen zu 
vermeiden und den Arbeitsplatz 
möglichst zu sichern.  
Die Teilnahme am BEM ist freiwillig 
und erfolgt in vertraulicher Zusam-
menarbeit der BR- Beauftragten mit 
den Betroffenen und den Arbeitge-
ber- Schnittstellenpartnern. 
Beauftragte:  
Michael Wagner, Wolfgang Stadler,  
Tobias Stubenvoll 
 

SieKids: 
Ansprechpartnerinnen zu allen Fra-
gen um unsere Siemens- Kinderta-
gesstätte und Kindergarten SieKids. 
Beauftragte:  
Margaretha Fuchs, Cindy Butz,  
Isabella Bernet, (Ersatz: Lena  
Stauber) 

Beauftragungen 

Fortsetzung Seite 3 
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Betriebsausschuss 

Der Betriebsausschuss ist der 
geschäftsführende Ausschuss 
des Betriebsrats. 
Er schafft die verwaltungsmäßi-
gen und organisatorischen Vo-
raussetzungen für eine ord-
nungsmäßige und reibungslose 
Erledigung der gesetzlichen 
Aufgaben des Betriebsrats.  Er 
diskutiert in regelmäßigen Ter-
minen eine Vielzahl an Themen 
direkt mit der Betriebsleitung.   

Teammitglieder: 
Manuel Stöbig, Michael Wagner, 
Renate Opeldus, Melanie Coakley, 
Tobias Stubenvoll, Wolfgang    
Stadler, Sven Münch, Margaretha 
Fuchs, Isabella Bernet 
Ständige Gastmandate im Be-
triebsausschuss ohne Stimm-
recht:   
Judith Straller, Jochen Lehmeier, 
Angela Braun 

Team: Mitarbeiterinformation 

Sicher und gesund durch 
den Arbeitstag! Unsere Mis-
sion ist klar: Wir setzen uns 
dafür ein, dass Arbeitsplätze, 
Prozesse und Verkehrswege 
so sicher gestaltet sind, dass 
ihr jeden Tag gesund nach 
Hause kommt. Damit Gefähr-
dungen gar nicht erst entste-
hen, bringen wir uns aktiv ein, 
sei es bei Rundgängen zur 
Ergonomie, in Sicherheitsbe-
sprechungen oder bereits bei 
der Planung von Baumaß-
nahmen. Sollte doch etwas 
passieren, analysieren wir Un-

ter und unsere BR-Homepage. 
Mit neuen Teammitgliedern kom-
men auch neue Ideen für noch ziel-
gerichtetere Informationen, um eine 
noch direktere Kommunikation zwi-
schen Betriebsrat und Beleg-
schaft voranzutreiben. 
Bleibt gespannt, wir halten euch 
wie gewohnt auf dem Laufenden! 
 

Teammitglieder:  
Judith Straller (Sprecherin), Sandra 
Walter (stv. Sprecherin), Christine 
Scheibl, Cindy Butz, Jürgen Meier, 
Jacek Halemba, Vanessa Kiebel, 
Kathrin Bauer 

Frischer Wind für bewährte 
Kommunikation! 
Nach vier erfolgreichen Jahren 
startet unser MAI-Team mit 
frischen Gesichtern und neuen 
Ideen in die kommende Amts-
periode. Während unsere be-
währten Aufgaben bestehen 
bleiben, bringen wir neue Per-
spektiven mit. 
Wir setzen weiterhin auf die 
bewährten Kanäle wie u. a. 
unsere Betriebsratszeitung 
"Spiegelei" und das “gelbe 
vom Ei”, unsere digitalen 
Bildschirme, schwarzen Bret-

Team: Arbeitssicherheit, Gesundheit und Ergonomie 

fälle gemeinsam mit den            
Verantwortlichen, entwickeln geziel-
te Gegenmaßnahmen, um Wieder-
holungen zu vermeiden. Habt ihr 
Fragen oder Anregungen zu eurem 
Arbeitsschutz? Sprecht uns an. 
Wir tragen eure Themen direkt an 
die Verantwortlichen weiter, damit 
Gefahren beseitigt werden, bevor 
sie zum Problem werden. 
 

Teammitglieder:  
Wolfgang Stadler (Sprecher),  
Tobias Stubenvoll (stv. Sprecher), 
Gerd Geismann, Jürgen Butz,    
Cindy Butz, Jacek Halemba, 
Sandra Walter, Angela Braun 

Fortsetzung von Seite 2 
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Team: Arbeitszeit 
Beständigkeit und Wandel:  
Das Team Arbeitszeit als euer 
Anker! 
Hinter jeder gearbeiteten Minute  
stehen Regeln, die wir als Team 
Arbeitszeit für euch im Blick behal-
ten. Unsere Basisarbeit ist das Fun-
dament: Wir prüfen Mehrarbeitsan-
träge, überwachen die Einhaltung 
von Gesetzen, Tarifverträgen und 
Betriebsvereinbarungen. Hinter 
uns liegt eine bewegte Legislaturpe-
riode, in der wir intensiv die The-
men Beschäftigungssicherung 
und 18-Schichtmodell im EWA mit 
begleitet haben. 
Diese Errungenschaften sind für 

uns kein Ruhekissen, sondern der 
Standard, den wir täglich sichern 
und an neue Herausforderungen 
anpassen. Unsere Aufgabe bleibt 
es, die Brücke zwischen den be-
trieblichen Erfordernissen und eu-
rem Privatleben zu schlagen.  
 

Teammitglieder: 
Tobias Stubenvoll (Sprecher),    
Marcus Mehle (stv. Sprecher),    
Renate Opeldus, Margaretha 
Fuchs,   Christian Simbeck, Kathrin 
Bauer, Ingrid Dirschwigl, Stefan  
Übler, Gerd Geismann 

 

Team: Entgelt 
Wir achten auf dein Geld! 
Das Team Entgelt des Betriebsrats 
setzt sich für eine faire Bezahlung 
nach dem Tarifvertrag der Metall- 
und Elektroindustrie Bayern ein. 
Wir prüfen Eingruppierungen bei 
Neueinstellungen und Versetzun-
gen, beraten euch zur Leistungs-
beurteilung (LBU) und unterstüt-
zen bei allen Fragen rund um euer 
Entgelt. 
Zudem verhandeln wir Vereinbarun-
gen mit der Firmenseite, haben Mit-
bestimmung bei Planzeitkalkulati-
onen und stehen euch bei Entgelt-
fragen jederzeit zur Seite. 

Sprecht uns an – wir sind für euch 
da.  
 

Teammitglieder: 
Melanie Coakley (Sprecherin),      
Michael Popp (stv. Sprecher),     
Angela Braun  (stv. Sprecherin),     
Jürgen Butz, Lena Stauber, Ingrid           
Dirschwigl, Jürgen Meier,   Dieter  
Mussemann, Isabella Bernet 
(Ersatz: Michael Moosburger)  

Team: 3i (Ideen, Innovationen und Initiativen)  
In 3i-Kommissionen vertreten wir 
Kolleg*innen und prüfen mit dem 3i
-Referat Vorschläge auf Regelkon-
formität.  
Wir sind Ansprechpartner bei Ein-
sprüchen und Wiederaufnahmen. 
Ideen können von Einzelpersonen 
oder Teams zu allen Themen ein-
gereicht werden. Wir unterstützen 
3i-Aktionen am Standort und be-
gleiten deren Umsetzung. Füh-

rungskräfte sind laut Arbeitsord-
nung verpflichtet, Mitarbeitende zur 
Einreichung von Verbesserungsvor-
schlägen zu ermutigen und zu un-
terstützen.  
 

Teammitglieder: 
Jochen Lehmeier (Sprecher),     
Judith Straller (stv. Sprecherin), 
Dieter Mussemann, Marcus Mehle, 
Jacek Halemba 

Fortsetzung Seite 5 
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Team: Personelle Angelegenheiten 

Gemeinsam setzen wir uns für 
eure  Interessen und faire Ar-
beitsbedingungen ein. Im Ta-
gesgeschäft geht es überwiegend 
um die Themen Versetzungen, 
Stellenbesetzungen bei Aus-
schreibungen, Abordnungen, 
Rückkehr aus dem Erziehungs-
urlaub und die damit verbundene 
Arbeitsplatzsuche. Zudem sind 
wir bei Personalgesprächen mit 
Führungskräften oder Personal-
abteilung dabei. Darüber hinaus 
führen wir Gespräche mit der Lei-
tung zum Thema Personal. 
Der Arbeitgeber tendiert bevor-

zugt zu flexiblen Beschäftigungs-

formen wie Zeitarbeit. Der Be-
triebsrat fordert allerdings feste 
Einstellungen. Meist findet man in 
Gesprächen einen Konsens. 
 

Teammitglieder: 
Renate Opeldus (Sprecherin), 
Wolfgang Stadler (stv. Sprecher), 
Isabella Bernet (stv. Sprecherin), 
Tobias Stubenvoll, Marcus Mehle, 
Jochen Lehmeier, Christian      
Simbeck, Stefan Übler, (Ersatz: 
Lena Stauber) 

Team: Aus- und Weiterbildung 

Ausbildung die trägt - Weiter-
bildung die bewegt!  
Wir kümmern uns um alle The-
men rund um eine gute Ausbil-
dung am Standort – von Inhalten 
und Qualität bis zur konkreten 
Umsetzung im Betrieb. Wir be-
gleiten neue und bestehende 
Ausbildungsberufe, klären Rah-
menbedingungen und gestalten 
mit, wie Ausbildung bei uns ge-
lebt wird. Außerdem gestalten wir 
die Bedarfsplanung der Lernen-
den mit und begleiten im An-
schluss alle Auswahlgespräche. 
Im Bereich Weiterbildung beraten 
wir Mitarbeitende, Teams und 
Abteilungen individuell nach Be-
darf und Anfrage. Wir wirken in 

#nextwork-Projekten mit und ste-
hen für eine zukunftsorientierte 
Qualifizierung, die Mitarbeitende 
weiterbringt und Strukturwandel 
sowie Transformation aktiv mitge-
staltet. Die Jugendvertretung ist 
dabei eng mit uns verzahnt. 
  
Teammitglieder: 
Margaretha Fuchs (Sprecherin), 
Jochen Lehmeier (stv. Sprecher), 
Isabella Bernet, Melanie Coakley,  
Christine Scheibl,   Renate      
Opeldus, Vanessa Kiebel, Marcus 
Mehle, Gerd Geismann, (Ersatz: 
Elias Lay) 

Team: Transformation 

Die Arbeitswelt von morgen 
benötigt bereits heute besondere 
Aufmerksamkeit.  
Das Team koordiniert im Zuge 
der Siemens  One Tech Com-
pany mit den daraus resultieren-
den Themen die Bearbeitung im 
Betriebsrat.  
Teammitglieder: 
Manuel Stöbig (Sprecher),     
Melanie Coakley (stv. Spreche-
rin), Sven Münch (stv. Sprecher) 

Fortsetzung von Seite 4 
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Die Standorte Amberg, Cham und 
Regensburg haben gemeinsam 
einen einheitlichen Software-

Standard für Anlagensoftware 
entwickelt.  
 

Ein starkes Bei-
spiel für gelebte 
Zusammenarbeit 
in der Siemens 
ONE Tech Com-
pany.  
Der Standard fo-
kussiert auf Digita-
lisierung, KI, Si-
cherheit und Wirt-
schaftlichkeit. 
 

 

Zentrale Verbesserungen 

 

Automatisierte Codegenerierung 

Normierte Software Bibliotheksbau-
steine ermöglichen KI-gestützte 
Entwicklung und reduzieren Engine-
ering-Aufwände erheblich. 
 

Moderne HMI-Panels 

Sie ermöglichen eine übersichtli-
chere Darstellung und erleichtern 
damit die Bedienung im täglichen 

Betrieb. Damit wird die Handha-
bung der Anlagen für das Ferti-
gungspersonal vereinfacht.  
 

Erweiterte Sicherheit  
Siemens ID Key mit Rechteverwal-
tung und einheitliche Performance-

Level-Berechnungen schaffen höch- 

ste Sicherheitsstandards. 
 

Intelligente Störungsbehandlung 

Strukturierte Klassifizierung und Pri-
orisierung von Meldungen beschleu-
nigt die Fehlerbehandlung. 
 

Zukunftstechnologien 

Der Standard schafft die Basis für  
KI-gestützte Bahnplanung 
von Robotern und Achsen, 
effiziente mehrsprachige 
Benutzeroberflächen und  
Predictive Mainte-nance 
durch Senseye-Ready-

Funktionalität. 
Einheitliche Simulations-
schnittstellen und SQL-

Datenbankzugriffe ermög-
lichen durchgängige digi-
tale Prozesse. 
 

Strategischer Mehrwert 
Das Projekt demonstriert 
die Stärken des internen 
Sondermaschinenbaus. 
Tiefes Prozessverständ-
nis, kurze Abstimmungs- 

wege und passgenaue 
Lösungen schaffen ent-
scheidende Vorteile ge-
genüber ext.  Anbietern. 
Die intensive Zusam-

menarbeit zwischen den SPM-

Abteilungen in Amberg und Re-
gensburg zeigt exemplarisch, wie 
standortübergreifende Kooperati-
on Innovation vorantreibt. 
 

Das Ergebnis zeigt mehr Effizienz, 
höhere Sicherheit, bessere Ska-
lierbarkeit und spürbare Kosten-
vorteile bei gleichzeitiger Stär-
kung der Siemens ONE Tech 
Company Strategie.  
 

Das Projekt veranschaulicht aus 
Sicht des BR zudem exemplarisch, 
wie durch standortübergreifende 
Zusammenarbeit, intelligente Digita-
lisierung und KI Arbeitsplätze gesi-
chert und die Zukunftsfähigkeit aller 
Standorte gestärkt wird. 

Gemeinsam zum neuen Standard 

 

Wie standortübergreifende Software-Standardisierung die Zukunft des  
Sondermaschinenbaus stärkt  

GWA-Roadshow: v.l.n.r.Michael Weigl, Johannes Mock, Harald Wittmann,  
Markus Weingart 

6 
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Im Rahmen des Projekts 
„Flexibilisierung im GWA“ wird 
ein weiterer wichtiger Schritt zur 
zukunftsorientierten Aufstellung un-
seres Bereichs umgesetzt.  

 

Ziel des Projekts ist es, die perso-
nelle Flexibilität zu erhöhen und den 
bereichsübergreifenden Einsatz von 
Mitarbeitenden nachhaltig zu för-
dern. 
 

Freiwillig angelernt werden – 
auch hallenübergreifend 

 

Für dieses Projekt werden Mitarbei-
tende auf freiwilliger Basis gesucht, 
die Interesse daran haben, zusätzli-

che Tätigkeiten zu erlernen. Das 
Lernen kann dabei innerhalb der 
eigenen Halle sowie hallenübergrei-
fend erfolgen. Durch den erweiter-
ten Einsatz werden nicht nur Vertre-

tungssituationen bes-
ser abgedeckt, son-
dern auch Abläufe 
insgesamt stabiler 
gestaltet. 
 

Vorteile für Mitar-
beitende und Orga-
nisation 

 

 

Die Teilnahme am Projekt bietet 
mehrere Vorteile: 

• Erweiterung der eigenen, fachli-
chen Kompetenzen 

• Mehr Abwechslung im Ar-
beitsalltag 

• Stärkung der Zusammenarbeit 
zwischen den Hallen 

• Erhöhung der Einsatzmöglich-
keiten und Flexibilität im GWA. 

• Persönliche Weiterentwicklung 

Gleichzeitig profitiert der Bereich 

von einer besseren Auslastung, 
höherer Planungssicherheit und 
einer schnelleren Reaktionsfähig-
keit bei personellen Engpässen. 
 

Mitgestaltung ausdrücklich er-
wünscht 
 

Die Teilnahme ist freiwillig und er-
folgt in enger Abstimmung mit den 
jeweiligen Führungskräften. Inte-
ressierte Mitarbeitende sind einge-
laden, aktiv an der Weiterentwick-
lung des GWA mitzuwirken und 
ihre Bereitschaft zum Anlernen zu 
signalisieren. 
 

Fazit 
Das Projekt „Flexibilisierung im 
GWA“ steht für eine moderne, 
flexible und mitarbeiterorientier-
te Arbeitsweise.  
Durch freiwilliges, hallenübergrei-
fendes Anlernen schaffen wir ge-
meinsam die Basis für eine stabi-
le und zukunftsfähige Organisa-
tion. 

Projekt: Flexibilisierung im GWA 

Jährliche Sonderzahlungen aus dem IG Metall Tarifvertrag:  

• T-ZUG A 27,5% vom durchschnittlichen Monatsentgelt und 

• T-Geld 18,4% vom Eckentgelt - ca. 660 € (Teilzeit anteilig) 

Die Auszahlung mit dem Entgelt erfolgt mit der Juli Abrechnung. 
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